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Liebe Leserinnen, liebe Leser

«Das Durchschnittliche gibt der Welt

ihren Bestand, das Aussergewöhnliche

ihren Wert.»

Dieses Zitat von Oscar Wilde interpre-

tiere ich meinerseits wie folgt: Zwar ist

es schön und durchaus erstrebenswert,

auf dem Gipfel zu stehen. Doch unser

Dasein fusst auf dem Beständigen, auf

soliden Werten, auf Planbarem. Oder

wie Sabine Dermon dieser Tage in der

«Basler Zeitung» schrieb, als sie eine

Lanze brach fürs Mittelmass, fürs Nor-

malsein: Für die Höhenflüge der Elite

braucht es Bodenpersonal.

Ich störe mich seit jeher daran, mit

welch schöner Regelmässigkeit unser

attraktiver und leistungsfähiger Kanton

E D I T O R I A L

Solothurn klein gemacht und geredet

wird. Medial geschieht dies gefühlt

fast täglich, aber auch wir selber

sind Meister darin, uns schlechter zu

machen, als wir sind. Dabei, davon bin

ich fest überzeugt, ist Durchschnitt

mitnichten immer mit Mittelmass

gleichzusetzen oder mit einem unaus-

gesprochenen «nur durchschnittlich».

Oder hiesse dies dann – zugegebener-

massen überspitzt ausgedrückt – dass

wir als Mittelland-Kanton automatisch

auch ein Mittelmass-Kanton und auf

ewige Zeiten zur Durchschnittlichkeit

verdammt sind?

Der Kanton Solothurn ist nun mal ein

klassischer Brückenkanton mit allen

Vor- und Nachteilen, ein Verbindungs-

kanton zu den Grosszentren. Schon

die Logik besagt: Solothurn kann nicht
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«Aarelandschaft»
Bildserie von Patrick Lüthy (Fotograf).

immer in jeder Statistik an vorderster

Front sein. Das ist Fakt und das muss

nicht schlecht sein. Wie heisst es doch

so schön: Wie leise wäre es im Wald,

wenn immer nur die begabtesten Vögel

singen würden.

Die Philosophie der PKSO ist klar:

Wir streben danach, bezüglich un-

serer Dienstleistungen und unserer

Performance im Vergleich mit unseren

Mitbewerbern in der vorderen Hälfte,

ja vielleicht im vorderen Drittel zu sein.

Das ist tagtäglich unser Anspruch an

uns selber und unsere Verpflichtung

Ihnen gegenüber. Aber die PKSO kann

nicht täglich alles neu erfinden. Muss

sie aber zum Glück auch nicht. Oft be-

steht die Kunst darin, aus bestehenden

Lösungen das Bestmögliche zu machen.

Zu optimieren und zu adaptieren –

massgeschneidert!

Für das Mittelland. Für den Kanton

Solothurn. Und nicht zuletzt für uns, als

moderne und leistungsfähige PKSO!

Ich danke dem ganzen PKSO-Team für

die Flexibilität, mit der jede und jeder

Einzelne die «ausserordentliche Lage»

im Frühjahr gemeistert hat (siehe

Bericht auf Seite 4). Gut zu wissen, dass

wir in dieser Ausnahmesituation jeder-

zeit einwandfrei funktioniert haben.

Ich wünsche Ihnen gute Gesundheit

und eine anregende Lektüre.

Freundlichst Ihre PKSO

Reto Bachmann, Geschäftsführer
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PA N D E M I E

Das PKSO-Team bewältigte die

Situation zuverlässig

Am 16. März 2020 stufte der Bun-

desrat die Situation in der Schweiz

als «ausserordentliche Lage» ein und

verschärfte die Massnahmen gegen das

Coronavirus zum Schutz der Bevölke-

rung. Auch die PKSO traf umgehend

Vorkehrungen, um die Vorgaben des

Bundesrates zu erfüllen. Von einem

Moment auf den anderen musste das

Arbeiten im Homeoffice ermöglicht

werden. Die IT-Abteilung der PKSO war

dafür besorgt, allen PKSO-Mitarbeiten-

den raschmöglichst die erforderlichen

Zugangsdaten zu beschaffen.

Für viele Mitarbeitende war Home-

office Neuland. Doch alle nahmen

die Herausforderung an. Sitzungen

und Besprechungen wurden mittels

Telefonkonferenzen abgehalten. Da

die PKSO in digitaler Hinsicht bereits

vorgängig gut aufgestellt war, erfolg-

te die Umstellung reibungslos. Für

die Erledigung von Arbeiten, welche

sich nicht von zu Hause aus verrichten

liessen, blieb die Geschäftsstelle mi-

nimal besetzt. Mehr denn je waren in

dieser Zeit eine enge Zusammenarbeit

und regelmässige, klare Absprachen

gefragt. Rückblickend darf gesagt

werden: Die PKSO funktionierte dank

ihres eingespielten Teams einwandfrei

und bewältigte die ausserordentliche

Lage zuverlässig.
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E L E K T R O N I S C H E R R E C H N U N G S V E R S A N D

Digital in die Zukunft

Die Sommerpause wurde genützt,

um das Projekt «Elektronischer Rech-

nungsversand» erfolgreich abzuschlies-

sen. Ab sofort erhalten die rund

170 Arbeitgeber die monatlichen Bei-

tragsabrechnungen und die AHV-Er-

satzrenten-Abrechnungen per E-Mail

und als PDF-Dokument. Dies geschieht

sicher und verschlüsselt, weil die Rech-

nungen vertrauliche Daten enthalten.

Für die Übermittlung der E-Mails ver-

wendet die PKSO die Plattform IncaMail

der Schweizerischen Post. Der Vorteil

dieser Lösung: IncaMail übermittelt

E-Mails garantiert unverändert, nach-

weisbar und für Dritte nicht einsehbar

an den richtigen Empfänger. Für den

Empfang dieser sicheren E-Mails regis-

triert man sich als Arbeitgeber einmalig

und kostenlos bei IncaMail.

Diese Vorteile bringt die Umstellung:

➜ Zeitnaher Versand an die

Arbeitgeber

➜ Stärkung des Umwelt-Gedankens

➜ Kein Risiko eines

Postsendungsverlustes

➜ Kostenersparnis gegenüber dem

Postversand

➜ Verfügbarkeit jederzeit und überall

➜ Sicher und verschlüsselt

➜ Archivierung elektronisch

Mit dieser Umstellung vollzieht die

PKSO einen weiteren Digitalisie-

rungs-Schritt und bietet den Arbeit-

gebern eine moderne, fortschrittliche

Dienstleistung an.
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R E G L E M E N T S Ä N D E R U N G E N

Änderung Teilliquidationsreglement

per 1. Januar 2021

Auf 1. Januar 2021 treten Änderungen

des Teilliquidationsreglements in Kraft.

Neu vorgesehen ist insbesondere der

Grundsatz, dass bei einem kollektiven

Austritt aus der PKSO die Rentner zusam-

men mit den aktiven Versicherten in die

neue Vorsorgeeinrichtung wechseln. Neu

geregelt sind zudem die Verzinsung der

Austrittsleistungen, die Auferlegung der

Kosten des Teilliquidationsverfahrens und

der Vollzug der Teilliquidation.

Anpassung verschiedener
Reglemente notwendig

Änderung Vorsorgereglement

per 1. Januar 2021 infolge

Ergänzungsleistungs-Reform

Auf den 1. Januar 2021 werden Än-

derungen im Recht der Ergänzungs-

leistungen (EL) in Kraft treten, welche

auch Auswirkungen auf die berufliche

Vorsorge haben. Das Vorsorgereglement

der PKSO ist deshalb entsprechend

anzupassen. Ab 2021 gelten folgende

Neuerungen:

➜ Freiwillige Weiterversicherung für

ältere Arbeitslose (Art. 47a BVG)

Eine versicherte Person, die nach Vollen-

dung des 58. Altersjahres ihre Stelle ver-

liert, scheidet heute automatisch aus der

Pensionskasse aus und muss ihr Alters-

guthaben auf ein Freizügigkeitskonto

überweisen lassen. Freizügigkeitsstiftun-

gen zahlen bei der Pensionierung in der

Regel keine Renten, sondern lediglich

das Kapital aus. Mit der EL-Reform hat

8



9

eine betroffene Person neu das Recht,

ihre berufliche Vorsorge bei ihrer bis-

herigen Vorsorgeeinrichtung weiterzu-

führen. Sie kann so ihren Anspruch auf

einen Rentenbezug behalten. Während

der freiwilligen Weiterversicherung

besteht die Möglichkeit, die Altersvor-

sorge durch Beiträge weiter aufzubauen.

Gleichzeitig hat die versicherte Person

jedoch auch die Risikobeiträge und Ver-

waltungskosten zu bezahlen.

➜ Erleichterte Rückzahlungen

bei einem Vorbezug von Vorsorgegut-

haben zur Wohneigentumsförderung

(WEF-Vorbezug)

Bisher war die Rückzahlung eines Vorbe-

zugs nur bis drei Jahre vor Entstehung

des Anspruchs auf Altersleistungen mög-

lich. Damit die Versicherten möglichst

viel zurückzahlen und so ihre künftige

Rente verbessern, verlängert die Reform

den für Rückzahlungen zulässigen

Zeitraum um drei Jahre. Künftig sind

Rückzahlungen bis zur Entstehung des

Anspruchs auf Altersleistungen möglich.

Ein Aufschub der Altersleistungen führt

nicht zu einer Verlängerung des Rechts

auf Rückzahlung. Da Rückzahlungen neu

auch während der drei letzten Jahre vor

der Pensionierung möglich sind, muss

die Anmerkung zur Veräusserungsbe-

schränkung spätestens bei der Entste-

hung des Anspruchs auf Altersleistungen

gelöscht werden.

➜ Verrechnung des Rückerstattungs-

anpruchs von EL-Leistungen mit fälligen

Leistungen der beruflichen Vorsorge

Die mit der Durchführung der EL

betrauten Stellen sind künftig berech-

tigt, EL-Rückforderungen mit fälligen

Leistungen der beruflichen Vorsorge zu

verrechnen.



R E G L E M E N T S Ä N D E R U N G E N

Änderung Vorsorgereglement

per 1. Januar 2022 infolge PKG-Revision

Um den Versicherten attraktive und

flexible Vorsorgelösungen anbieten zu

können, sind Änderungen des Gesetzes

über die Pensionskasse Kanton Solothurn

(PKG) vorgesehen. Nachdem ein

öffentliches Vernehmlassungsverfahren

durchgeführt worden war, unterbreitete

der Regierungsrat dem Kantonsrat mit

Beschluss Nr. 2020/733 vom 12. Mai 2020

Botschaft und Entwurf zur Änderung des

PKG zur Beratung und Beschlussfassung.

Die Änderungen werden vom Kantonsrat

voraussichtlich im Herbst beraten. Bei

einem Inkrafttreten der PKG-Revision auf

1. Januar 2022 ist auch das Vorsorgereg-

lement per 1. Januar 2022 anzupassen.

Vorgesehen ist eine Neugestaltung

des Vorsorgeplans. Arbeitgeber, welche

der PKSO nicht von Gesetzes wegen

sondern vertraglich angeschlossen sind,

können sich künftig eine auf ihre

Vorsorgebedürfnisse ausgerichtete

Planvariante ausarbeiten lassen.

Neu eingeführt wird zudem die

Möglichkeit, die berufliche Vorsorge

bis zum 70. Altersjahr weiterzuführen,

wenn die Erwerbstätigkeit nach

Erreichen des 65. Altersjahres aufrecht-

erhalten wird.
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I M M O - N E W S

Viele Mieter sind von der Pandemie

betroffen

Im 2. Quartal 2020 war vor allem ein

Thema in allen Köpfen: COVID-19,

Corona! Weltweit sind Unternehmen

von dieser Pandemie betroffen. Auch

die PKSO hat in ihrem Immobilienport-

folio Gewerbeflächen, die an Unterneh-

mungen vermietet sind. Ein Teil dieser

Gewerbemieter war direkt, ein weiterer

Teil indirekt von der Verordnung des

Bundesrates zur Schliessung von Ge-

schäften betroffen. Bereits gegen Ende

März wurde die PKSO mit Begehren von

Mietern um Mietzinssenkungen oder

-erlassen konfrontiert. Die PKSO folgte

seit Beginn der Pandemie den Empfeh-

lungen der Fachverbände, denen sie

angehört, und strebte mit den Mietern

individuelle Lösungen an. Im Juni 2020

verabschiedete der Anlageausschuss ein

Konzept zum Umgang mit Mieterforde-

rungen infolge Corona. Dies ermöglicht

es der PKSO, mit den betroffenen Mie-

tern individuelle Regelungen zu verein-

baren, die verhindern sollen, dass es zu

Schliessungen und Leerständen kommt.

Die PKSO ist interessiert an langfristigen

und guten Mietverhältnissen.

Trotz der coronabedingten besonderen

Umstände haben die Immobilien der

PKSO eine gute Performance von knapp

+2 Prozent im ersten Halbjahr 2020

geliefert. Damit lag die Halbjahres-Per-

formance knapp unter der Benchmark

(+2.32 Prozent). Die coronabedingten

Mietzinserlasse für Geschäftsräume sind

darin noch nicht eingeflossen. Sie wer-

den nach aktueller Einschätzung wegen

des tiefen Gewerbeanteils im Portfolio

der PKSO höchstens 0.1 Prozent Port-

folio-Performance kosten.

Der Neubau in Ittigen BE schreitet plan-

mässig voran. Aktuell sind die Rohbau-

arbeiten im Gange. Im Frühling dieses

Jahres konnte der Rückbau der Ende
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Lindenareal, Schönenwerd

letztes Jahr gekauften Liegenschaft in

Trimbach SO vorgenommen werden. Die

Bauarbeiten für den Neubau starteten

Mitte August. Auch die Sanierung der

1. Etappe der Mehrfamilienhäuser in

Feldbrunnen SO schreitet rasant voran.

Geplant ist die Wiedervermietung

der totalsanierten 16 Wohnungen per

1. Februar 2021. Erfreulicherweise konn-

te die PKSO per 26. Februar 2020 eine

Neubauliegenschaft in Root LU erwer-

ben. Es handelt sich um eine Arztpraxis

mit Physiotherapie und 26 Wohnungen

sowie einer Einstellhalle mit 42 Plätzen.

Die Liegenschaft war beim Kauf längst

im Bau und wurde bereits per 1. Juli

2020 praktisch voll vermietet bezogen.

Nach wie vor hat die PKSO einen grossen

Investitionsbedarf in direkte Immobi-

lien. Die Akquisition von Liegenschaften

gestaltet sich zunehmend schwieri-

ger. So werden Verkaufsobjekte oft in

Bieterverfahren an die Meistbietenden

verkauft. Vorsorgeeinrichtungen wie

die PKSO können solch hohe Kaufpreise

wegen der benötigten Zielrendite nicht

anbieten. Die PKSO ist deshalb gezwun-

gen, andere Kanäle zur Akquisition

zu erschliessen, was oft zeitintensive

Prozesse nach sich zieht. Der damit ver-

bundene Ressourcenbedarf und weitere

neue Aufgaben bedingen die Schaffung

einer neuen Stelle im Immobilienbereich

der PKSO.

Im vergangenen Jahr verabschiedete die

PKSO ihre neue Immobilienstrategie,

welche auch eine Nachhaltigkeitsstrate-

gie enthält. Aktuell erarbeitet die PKSO

ein Konzept zur Umsetzung dieser Stra-

tegie. Bei Neubauten und Sanierungen

soll auf erneuerbare Energien gesetzt

und der Energie- und Wasserverbrauch

optimiert werden. Vorgesehen ist auch,

neue Mobilitätskonzepte in die Pla-

nung zu integrieren und vermehrt ein

Augenmerk auf hindernisfreies Bauen,

Sicherheit und Komfort für die Mieter

zu haben.

Informationen zu aktuellen

Erstvermietungen:

www.lindenareal-schönenwerd.ch
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Grosse Kursschwankungen an den

Finanzmärkten

Die COVID-19-Pandemie hatte die

globale Wirtschaft im ersten Halbjahr

2020 fest im Griff. Rekordverdächtig

im ersten Quartal war die Geschwin-

digkeit der rasanten Kursverluste

an den Aktienmärkten. Während

dieser Zeit verloren die globalen

Aktienmärkte über 21 Prozent an

Wert. Ebenso spektakulär war deren

Erholung in den folgenden drei Mo-

naten. Im zweiten Quartal legten die

globalen Aktienmärkte wieder rund

19 Prozent an Wert zu. Eine Erho-

lung, die primär auf das 130 Milliar-

den Euro schwere Rettungspaket der

deutschen Regierung, die Auswei-

tung des Anleihekaufprogramms

der EZB und die Hoffnung auf ein

weiteres Hilfspaket in den USA zu-

rückzuführen ist.

A N L A G E N

Die Pandemie hat die globale

Wirtschaft stark getroffen und die

konjunkturellen Aktivitäten massiv

einbrechen lassen. Doch nicht nur die

Unternehmen leiden unter ihren Fol-

gen, auch die Konsumenten bekom-

men die Auswirkungen der Pandemie

immer stärker zu spüren. In den USA

beispielsweise stellten bis Ende März

mehr als 6.8 Millionen Menschen ei-

nen Erstantrag auf Arbeitslosenhilfe.

Die weltweit grösste Volkswirtschaft

leidet also unter Massenarbeitslosig-

keit. Lag die Arbeitslosenquote im

Februar 2020 noch bei 3.5 Prozent,

stieg sie im April auf 14.7 Prozent,

den höchsten Stand seit dem 2. Welt-

krieg. Und auch wenn die Lage sich

zwischenzeitlich etwas beruhigte, lag

die Arbeitslosenquote im Juni noch

immer bei 11 Prozent. Der Stellenab-

bau in den USA entspricht dem gröss-

ten Abbau seit der Zeit der Grossen

Depression in den 1930er-Jahren.
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K E N N Z A H L E N

Auch das Portfolio der PKSO war

in den letzten Monaten den starken

Marktvolatilitäten ausgesetzt.

Während es im ersten Quartal 2020

8.4 Prozent an Wert einbüsste, konn-

te im zweiten Quartal eine positive

Rendite von 6.8 Prozent erwirtschaf-

tet werden. Insgesamt resultierte im

ersten Halbjahr 2020 ein Verlust von

–2.3 Prozent. Einzig die Anlageklas-

sen «Obligationen in Fremdwährun-

gen» und «Schweizer Immobilien» er-

zielten in dieser Periode eine positive

Rendite. Im Sommer verbesserte sich

die PKSO-Performance weiter: Per

Ende August betrug sie +0.3 Prozent.

Verschiedene Faktoren beeinflussen

den künftigen Verlauf an den Aktien-

märkten, wobei er in erster Linie

vom weiteren Verlauf der Pandemie

abhängig ist. Massgebend ist auch,

wie rasch sich die globale Wirtschaft

erholen kann. Und nicht zuletzt

wird das Ergebnis der Wahlen in den

USA am 3. November die Märkte

beeinflussen.

Kennzahlen 30. 6. 2020 31. 12. 2019

Rendite -2,3% 12,4%

Deckungsgrad 105,5% 109,0%

Bilanzsumme 5‘407 Mio. 5‘526 Mio.

Technischer Zins 1,75% (GT) 1,75% (GT)

Anzahl Aktive 12‘372 12‘306

Anzahl Rentenbezüger 5‘920 5‘875

Beitragsprimat seit 1993

ISO-zertifiziert seit 2007 in allen Bereichen
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Viele persönliche Kontakte geknüpft

Erstens kommt es anders, und zweitens

als man denkt.

Wilhelm Busch (1832–1908)

Was ist geschehen? Die COVID-19-Pan-

demie griff um sich und wir mussten

die gemäss PKSO-Strategie 2019-2023

definierten Massnahmen über Nacht

sistieren. Eine dieser Massnahmen war

der Aufbau einer engeren und regelmäs-

sigen Beziehungsebene zu bestehenden

Kunden.

Dessen ungeachtet sind wir nicht untätig

geblieben, sondern haben uns für die

Zeit nach COVID-19 positioniert. Durch

telefonischen und brieflichen Kontakt

haben wir unsere Dienstleistungen für

interessierte neue Arbeitgeber aufrecht-

erhalten.

➜ Neues Anschlussmitglied

Aus diesem Grund wurde es möglich,

dass die PKSO per 1. Juli 2020 mit der

Tagesstätte Mittelpunkt GmbH, Oensin-

gen, ein neues Anschlussmitglied will-

kommen hiess. Diese soziale Institution

hat zum Zweck, psychisch beeinträch-

tigte Menschen in und um Oensingen

zu betreuen. Sieben Mitarbeitende

ermöglichen es den Betroffenen, in

einer spezifisch ausgerichteten Umge-

bung einen strukturierten Alltag und

U N T E R N E H M E N S B E R AT E R B V G

Walter Gabathuler
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ein stabiles Umfeld aufzubauen und zu

erhalten. Die Tagesstätte Mittelpunkt

GmbH passt bestens in die Strategie

der PKSO, nachhaltige und qualitative

Kundensegmente zu erschliessen.

Im Hinblick auf die künftige Marktbe-

arbeitung haben wir einige weitere

vielversprechende Kontakte knüpfen

können. Das ermöglicht eine gezielte

und effektive Nutzung des Marktpo-

tenzials.

➜ Wir orientieren aus erster Hand

Seit der Lockerung der Massnahmen zur

Bekämpfung des Coronavirus durch den

Bund läuft die Terminplanung wieder

auf Hochtouren. Aktuell besuchen wir

unsere Ansprechpartner bei der Ver-

waltung, den selbständigen Anstalten,

kantonalen Schulen, Schulgemeinden,

Kreisschulen und Schulverbänden

persönlich. Bei diesen Besuchen geht es

insbesondere um eine Vororientierung

aus erster Hand, was an Anpassungen

auf die Arbeitgeber und deren Versi-

cherte – nach Beschluss des Kantonsrats

zur Änderung des Gesetzes über die

Pensionskasse des Kantons Solothurn

(PKG) – zukommt.

Ansprechpartner für

die Belange der Arbeitgeber:

Walter Gabathuler

Unternehmensberater BVG

walter.gabathuler@pk.so.ch

Telefon 032 627 89 37
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G E S A M T E R N E U E R U N G S W A H L E N

Gesamterneuerungswahl

Verwaltungskommission 2021–25

Im Frühling 2021 wird die Gesamter-

neuerungswahl der Verwaltungskom-

mission für die Amtsperiode 2021–2025

stattfinden. Die neue Amtsperiode

beginnt am 1. August 2021 und dauert

vier Jahre. Mit Blick auf die mit diesem

Mandat verbundene Verantwortung

müssen VK-Mitglieder über die erforder-

lichen Fähigkeiten für die Wahrnehmung

ihres Amtes verfügen, einen guten Ruf

geniessen und Gewähr für eine einwand-

freie Geschäftsführung bieten.

Grundlagen

Nach dem Gesetz über die Pensions-

kasse Kanton Solothurn (PKG) besteht

die Verwaltungskommission aus 14 Mit-

gliedern und einem Vertreter oder

einer Vertreterin der Pensionierten mit

Antragsrecht, aber ohne Stimmrecht.

Die Verwaltungskommission setzt sich

paritätisch aus Vertretern und Vertrete-

rinnen der aktiv versicherten Personen

sowie der Arbeitgeber zusammen.

Die Vertretung der Arbeitgeber wird

von den Arbeitgebern bestimmt. Die

Vertreter und Vertreterinnen der aktiv

versicherten Personen werden von den

Versicherten nach den Bestimmungen

des Wahlreglements der PKSO gewählt

(abrufbar unter https://pkso.so.ch/

ueber-die-pkso/rechtliche-grundlagen/

gesetz-und-reglemente/).

Nachfolgend eine Kurzübersicht über

das Wahlverfahren:

Wahlkreise

Aufgrund der unterschiedlichen Zusam-

mensetzung der aktiv versicherten Per-

sonen werden vier Wahlkreise gebildet

(vgl. nebenstehende Abbildung).

Vorbereitung der Wahl

Die GAV-Personalverbände nominieren

ihre ordentlichen Mitglieder und Ersatz-

mitglieder und melden diese der PKSO.

Wahlkreis Versichertengruppe Anz. Sitze

1 Verwaltung, Polizei, Gerichte,

Kantonale Schulen und

selbständige Anstalten 3

2 Volksschulen 2

3 Spitäler 1

4 Anschlussmitglieder 1
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Interessierte aktiv Versicherte, welche

keinem Verband angeschlossen sind,

können ebenfalls kandidieren.

Jede Kandidatur muss mit 30 eigenhän-

digen Unterschriften von aktiv Versi-

cherten aus dem jeweiligen Wahlkreis

versehen sein. Die PKSO publiziert die

Wahlvorschläge in der Folge im Amts-

blatt des Kantons Solothurn und auf der

PKSO-Website.

Stille Wahl

Werden in einemWahlkreis nicht mehr

ordentliche Mitglieder und Ersatzmitglie-

der vorgeschlagen als Sitze zu vergeben

sind, gelten die vorgeschlagenen Kandi-

dierenden als in stiller Wahl gewählt.

Briefliche Wahl

Stellen sich in einem Wahlkreis mehr

Personen zur Wahl als Sitze zu verge-

ben sind, kommt es zu einer brieflichen

Wahl. Die PKSO publiziert die Namen

der Kandidierenden im Amtsblatt

des Kantons Solothurn und auf der

PKSO-Website. Die Wählenden des

entsprechenden Wahlkreises erhalten

das Wahlmaterial, bestehend aus je

einem leeren Wahlzettel für die Wahl

der ordentlichen Mitglieder und der

Ersatzmitglieder, dem Zustellkuvert mit

Stimmrechtsausweis sowie allfälligen In-

formationen über die Kandidierenden.

Wahlergebnis

Die Auswertung der eingegangenen

Wahlzettel sowie die Ermittlung des

Wahlergebnisses erfolgt durch die

PKSO. Gewählt sind diejenigen Kandi-

dierenden, die am meisten Stimmen auf

sich vereinigen. Das Ergebnis wird im

Amtsblatt und auf der PKSO-Website

veröffentlicht.

Weitergehende Informationen

Weitergehende Informationen zu den

Wahlvoraussetzungen und zum aktuel-

len Stand des Wahlverfahrens werden

auf der PKSO-Website publiziert.
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W A H L E N V E R W A LT U N G S K O M M I S S I O N

Lyla Khan neu in der

Verwaltungskommission

Auf Ende Mai 2020 demissionierte

Christian Schlatter aus der Verwaltungs-

kommission der PKSO. Deshalb war für

den Rest der Amtsperiode 2017–2021

und nach den Bestimmungen des

Wahlreglements eine Vertreterin oder

ein Vertreter der PKSO-Versicherten aus

dem Wahlkreis der Anschlussmitglie-

der in die Verwaltungskommission zu

wählen.

Der Verband des Gemeindepersonals

des Kantons Solothurn empfahl Lyla

Khan, Verwaltungsleiterin Einwohner-

gemeinde Biberist, zur Wahl. Über diese

Nomination wurden die Versicherten

im Amtsblatt des Kantons Solothurn

und auf der PKSO-Website informiert.

Zudem wurde auf die Möglichkeit

hingewiesen, innerhalb eines Monats

weitere Wahlvorschläge einzureichen.

Da innert der bis 31. August 2020 lau-

fenden Frist keine weiteren Wahlvor-

schläge eingereicht wurden, gilt die

vorgeschlagene Kandidatin als in stiller

Wahl gewählt. Die Versicherten aus

dem Wahlkreis der Anschlussmitglie-

der sind somit neu durch Lyla Khan in

der Verwaltungskommission der PKSO

vertreten.

Lyla Khan
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J U B I L Ä U M

Seit seinem Stellenantritt leitet Armin

Glutz den Bereich Versicherung. In

diesen zwanzig Jahren hat sich so

manches verändert: Neue IT-Systeme

wurden eingeführt, Gesetzesände-

rungen mussten umgesetzt werden,

Mitarbeitende kamen und gingen. Aber

eine Konstante blieb: Armin Glutz, der

während seiner Laufbahn bei der PKSO

viele Projekte mit seinem Know-how

und seinem Engagement begleitet und

umgesetzt hat.

Die PKSO gratuliert Armin Glutz zum

20-Jahr-Jubiläum und dankt ihm von

Herzen für seinen Einsatz und seine

Treue.

Armin Glutz seit 20 Jahren

Bereichsleiter Versicherung

Armin Glutz ist seit dem 1. Juli 2000 für

die PKSO tätig und durfte dieses Jahr

sein 20-Jahr-Jubiläum feiern.
Armin Glutz
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K O N TA K T E

Funktion Telefon E-Mail

Geschäftsleitung

Reto Bachmann Geschäftsführer 032 627 89 00 reto.bachmann@pk.so.ch

Stab

Annette Sikyr Jur. Mitarbeiterin/Assistentin der GL/

Datenschutzbeauftragte 032 627 89 35 annette.sikyr@pk.so.ch

Walter Gabathuler Unternehmensberater BVG 032 627 89 37 walter.gabathuler@pk.so.ch

Service

Christoph Borer Leiter IT 032 627 89 05 christoph.borer@pk.so.ch

Philipp Morand IT-Assistent 032 627 89 25 philipp.morand@pk.so.ch

Versicherung

Armin Glutz Bereichsleiter 032 627 89 02 armin.glutz@pk.so.ch

Isabel Galli Leiterin Aktive 032 627 89 36 isabel.galli@pk.so.ch

Sarah Gianini Leiterin Leistungen 032 627 89 20 sarah.gianini@pk.so.ch

Leonardo Del Frate Kundenverantwortlicher 032 627 89 18 leonardo.delfrate@pk.so.ch

Sandra Fumasoli Kundenverantwortliche 032 627 89 12 sandra.fumasoli@pk.so.ch

Anja Hilpert Kundenverantwortliche 032 627 89 12 anja.hilpert@pk.so.ch

Sandra Stampfli Kundenverantwortliche 032 627 89 21 sandra.stampfli@pk.so.ch

Cornelia Bur Sachbearbeiterin 032 627 89 20 cornelia.bur@pk.so.ch

Finanzen

Manfred Gunziger Bereichsleiter 032 627 89 01 manfred.gunziger@pk.so.ch

Manuela Kauer Sachbearbeiterin 032 627 89 26 manuela.kauer@pk.so.ch

Thomas Moll Controlling 032 627 89 27 thomas.moll@pk.so.ch

Anlagen

Tobias Zwimpfer Bereichsleiter 032 627 89 13 tobias.zwimpfer@pk.so.ch

Daniel Egger Leiter Immobilien 032 627 89 04 daniel.egger@pk.so.ch

Roger Staub Leiter Immobilienbewirtschaftung 032 627 89 15 roger.staub@pk.so.ch

Markus Lüdi Projektleiter Bau 032 627 89 30 markus.luedi@pk.so.ch
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I M M E R F Ü R S I E D A

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 08.00–11.30 / 13.30–16.30 Uhr 032 627 89 11

Bankverbindung

Baloise Bank SoBa Solothurn IBAN CH44 0833 4000 0S12 1586 B

Anschrift

Pensionskasse Kanton Solothurn Dornacherplatz 15, Postfach, 4502 Solothurn

Internet

pkso.ch zertifiziert nach ISO 9001:2015

Pensionskasse Kanton Solothurn



Lösungsorientierung
und Innovation

Nachweislich tiefe
Verwaltungskosten

Stabilität und Sicherheit

Bedürfnisgerechte
Vorsorgepläne
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